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15. Esperanto im Dienste der Polizei. Eine ganze Reihe von Polizei-
behörden aus aller Welt haben schon Beamte in Esperanto unterrichten
lassen. Esperantokundige Polizisten, die schon manchen durchreisenden

Esperantisten als Führer oder Dolmetscher gute Dienste geleistet haben,
befinden sich u. a. schon in den hauptsächlichsten Städten in allen Län-
dern und Erdteilen, unter denen besonders Galatz (Rumänien) hervor-
gehoben z» werden verdient, denn hier tritt Esperanto zuerst als Pflicht-
fach sür die Polizisten auf.

Das internationale Polizei-Bulletin in Esperanto .Interoaeia?o-
liea öultsno' verfügt über einen sehr internationalen Mitarbeiterstab,
um den manche andere weit wichtigere „internationale" Zeitschrift nei-

disch sein könnte; der Vorteil des Esperanto macht sich hier eben deutlich
bemerkbar. Die Chefredaktion liegt gegenwärtig in französischen Händen.
Adresse: Polizei-Inspektor E. Tison, Polizei-Präfektur, Paris.

AusKünste in Esperanto-Wünschen erteilt das Esperanto-Jnstitut in
München, Weinstraße 5.

Literatur.
Die Jüngling» des Alten Testaments. Verlag: Benziger u. Comp.

A. G. Einfiedeln. 114 S.
Der H.H. Stiftsbiblothekar Or. A. Fâh in St. Gallen bietet hier 15

Bilder, die sür Vorträge in Jünglingsvereinen äußerst reiches und sehr geeig»
neteS Material bieten. Auch als Privatleltüre wirkt das Büchlein sehr auf-
klärend und belebend. Lese man nur David und JonathaS (Freundschaft), Ta-
vid und Goliath (Die Kampfe deS Lebens), die Brüder Josephs (die Unkeusch»

heit) rc. und man begeistert sich sür das Büchlein. Formschön, inhaltsreich, zeit»
gemäß, ein Büchlein, daS gern gelesen wird. —

Element«»» Lehrbuch der Physik nach den neuesten Anschauungen von
Ludwig Drenel 8. Vierte, vermehrte und verbesserte Auflage. Besorgt
von Prof. Zos. Pafsrath 8. 2 Bande. Mit einer Spekraltafel und
705 Figuren. Geb. in Leinw. 22 Mark; ungebunden 20 Mark.

Manchen Lesern der „Pädagog. Blatter' wird eS angenehm sein, zu wis-
sen, daß Trenel« berühmtes Lehrbuch der Physik nun in vierter Auflage perfekt
vorliegt. Sekundarlehrer und besonders Professoren an Gymnasien, welche Phy»
fik zu lehren haben, finden an diesem durch Reichhaltigkeit und Klarheit auSge-
zeichneten Werke wertvolle und instruktive Belehrungen, die sie in den gewöhn»
lichen, kleineren Büchern vergeblich suchen. Die .Zeitschrist für den phyfikali»
schen, chemischen Unterricht', Berlin, sagt schon von einer früheren Auflage:
,DaS Werk entwirft ein getreues Bild des heutigen Stande» der
Physik, alles Wissenswerte und Neue ist kurz zusammenge-
drängt, übersichtlich geordnet und einfach im Zusammenhang
erklärt.' Und die »Deutsche Schule', Leipzig, betonte: „Zum Selbstun»
terricht ist da» Werk sehr geeignet, denn die Darstellung ist leicht ver»
ständlich und anschaulich und namentlich ist auch die Anwendung der Mathe»
matik auf da« unbedingt Notwendige beschränkt." Alle Vorzüge der früheren,
von Periode zu Periode vergriffenen Auflagen weist auch die neue Ausgabe, von
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der kundigen Hand de« Professor Paffrath meisterhaft besorgt, auf, und machen
fie sehr preiSwürdig. Das Werk ist klassisch!

Alstâtten Dr. Z. M. Schneider.
A. L. Gabmann, »'Atphorn". 100 echt« Volkslieder, Jodel und

G'sâtzli, 2»stimmig bearbeitet mit allfälliger Begleitung des NaturchorS oder
eines Instrumentes (Guitarre, Laute, Zither, Klavier). Verlag von Gebr. Hug
u. Cie. Preis geb. 2 Fr.

Hier bietet uns einer der berufensten VolkSliedersammler für wenig Geld
ein längst gewünschtes, gediegene«, reichhaltiges und eigenartige« Liederbuch, eine
Blütenlese der wâgsten und besten echten, alten Volkslieder, ein wahrhaft natio»
nale« Werk. Das herzige Büchlein brauchte eigentlich keine Empfehlung; es

empfiehlt sich beim ersten flüchtigen Durchgehen von selbst und wird seinen Weg
sicherlich in jedes Winkeldvrfchen finden. So ist« recht! v.

Im Kampf« gegen d«n Modernismus von Dr. Ant. GiLler. Verlag
von Han» von Matt in Stans. 36 Seit. 50 Rp.

Die knappe, ungemein konzis gehaltene Broschüre gilt der »vorrsspon-
àsuos clo Roms« und dem Unir ersitâts-Prof. Dr. C. DecurtinS. Dr. Gisler
wehrt sich für seine .Rechtgläubigkeit" und seine „Ehre", wie er ernst und be»

deutsam betont. Seine Antwort ist klar, bestimmt und bindend. Immerhin enthalt sie

viel persönliche« Zugemüse. Wir haben die Kritik des Buche« „Modernismus"
von vr. G. durch Dr. DecurtinS nicht gelesen, begreifen aber an der Hand ge»

gebener Zitate vr. GiLler« innere GSHrung und Empörung. Und doch sähen
wir manch« Stelle so gerne gemildert. Was nützen wir der Sache, wa« uns
selbst? rsrtius guuàet. Wenn nur endlich da« alte kräftige Wort bei uns
wieder Platz griffe: „Jeder uff sym Erbrich!" ober da mutig, offen und au«»
dauernd, unser« Lage braucht alle, aber auch gar alle. Und Verdienste unserer
Leute sollten wir auch in der Polemik um unsere „Rechtgläubigkeit" und „Ehre"
nicht vergessen. Und Verdienste um unsere gemeinsame Sache hat auch vr.
E. D. So geistreich, tiefgründig und zeitgemäß der „Modernismus" von vr. G.,
so bemühend und verheerend wirkt die unserseits daran geknüpfte Polemik. „Je-
der uff sym Erdrich." Da« meint ein wissenschaftlich weniger Gebildeter, aber
ein nicht minder Interessierter. —

Vrtekkasten der Ikedaktton.
1. Dieser Nummer liegt gratis bei: Bücher-Katalog empfehlenswerter

Schriften (Fortsetzung 2l).
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